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Nicht nur Bücher reagieren sauer. Werkstattbericht aus der Deutschen Nationalbibliothek zum Umgang mit geschädigten Azetat-Mikrofilmen
Nach der alarmierenden Umfrage im Frühjahr 2006 über die Notwendigkeit einer besonderen EROMM-Datenbank für Mikrofilme mit 'Essigsäure-Syndrom' wurde zunächst der Bestand an Mikro-Rollfilmen in der Deutschen Nationalbibliothek in einem einfachen Testverfahren untersucht. Dabei wurden 636 Filmrollen (24 % dieses Bestandes) als geschädigt eingestuft, die zur Bestandserhaltung auf Polyesterfilme konvertiert werden. Aufbauend auf den Erfahrungen mit dieser überschaubaren Menge sind Konzepte für die Prüfung und Erhaltung weiterer, in gleicher Weise gefährdeter Bestände, in Arbeit.

